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n. 108: Historia septem sapientium; n. 124: Odo von Ceritona, 
Fabulae und Ps. Methodius, Revelationes; n. 148: Hugutio, Liber 
derivationum; n. 149: Jacobus de Cessolis super ludo scaccorum; 

n. 158: Marbod, Liber lapidum; n. 134 : Eberhard v. Bethune, 
Graecismus; n. 123: Biblia pauperum. K. Str. 

4. C. H. RoTHER, 'Aus Schreibstube und Bücherei des ehe­
maligen Zisterzienserklosters Hein ric hau' in Zs. des Vereins für 
Geschichte Schlesiens 61 (1927), 44- 80, weist einen Katalog 
der Klosterbibliothek aus dem 18. Jh. in der Breslauer Staats­

bibliothek nach. - Das schöne Chartular von Heinrichau ist jüngst 

von der preuß. Staatsarchivverwaltung für das Staatsarchiv in 
Breslau erworben worden. 

5. Nach dem Muster der von FRANZ WrCKHOI<'F begründeten 
beschreibenden Verzeichnisse der illuminierten Hss. in Österreich 
beginnt auch die Preuß. Staatsbibliothek in Berlin eine neue Serie 
von Katalogen ihrer mit Buchschmuck versehenen Hss. heraus­
zugeben, von denen bisher der 1. und 5. Bd., beide vorzüglich aus­

gestattet, vorliegen. Der erste Bd. enthält ein von JoACHIM 
KIRCHNER bearbeitetes 'Beschreibendes Verzeichnis der Miniaturen 
und des Initialschmuckes in den Phillipps-Hss.' (Leipzig 1926); 
der fünfte Bd. 'Die deutschen Hss. bis 1500' von HANS WEGENER 

(I 928). - Als 8. Bd. der Mitteilungen aus der Preußischen 
Staatsbibliothek erschien der 2. Teil des von H. DEGERING be­
arbeiteten Kataloges 'Kurzes Verzeichnis der germanischen Hss. 
der Preußischen Staatsbibliothek 2: Die Hss. in Quartformat' 
(Leipzig, Hicrsemann 1 926). Der erste Teil, der die Hss. in 
Folioformat umfafite, war 1925 erschienen. Die Publikation ist 

zeitgemäfi mehr für den Kunsthistoriker berechnet. 
6. Vom 'Katalog der Handschriften der Universitätsbibliothek 

zu Leipzig' erschien RuD. HELSSIG, 'Die Iatein. und deutschen 

Hss.: 1. Die theologischen Hss.' (Leipzig 1926). W. F. 
7. In Sachsen und Anhalt 3 (I ~27), 177-225 publiziert 

ADOLF DIESTELKAMP nach einem Überblick über die Geschichte 
der Halberstädter Dombibliothek im Mittelalter das In­
ventarium mobilium bonorum ecclesie Halber(stadensis) von 
1465 und gibt ein beschreibendes Verzeichnis der Halberstädter 

Hss., die sich jetzt in der Universitätsbibliothek zu Halle befinden 

(juristischen Inhalts). 
8. In der von JosEPH THEELE herausgegebenen Festschrift 

'Aus Fuldas Geistesleben' (Fulda 1928) handelt PAUL LEBMANN 


